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Ungarn Limslag aöcnö gestorben!
(Fortsetzung von Seite 1.)

Ganz gemeiner
cebensmlttclwucher!

Former sagt auö, das; die Käufer
die von ihm verkaufte Ernte

versänke lirszeu.

Alls wil mk Ncbrllska!
April 1851 vermählte sich ' Kaiser

Franz Joseph mit der Herzogin Eli.
sabeth von Bayern, welche am 10.

September i S'J8 in Gens von einem
Herr Pastor streuse liat Dienstag

rifch uttd politisch bankerott machte.

Franz Joseph eilte bei dein unglück-
lichen Waiig des italienische Krieges
persönlich nach Italien, um die
ttriegöopcrationeu zu leiten, verbuch.
te aber umsonst. Einheit, und iiYer
gie in die Leitimg zu bringen, unb
schlosi daher, um Preuße, t nicht d'LlJult 1 856, fett IHVi vermahlt nul

denn die Armen und Elenden. de

nen die Sonne dr Freude überhaupt
nicht mehr scheint, mich dankbaren
Herzenö zum Himmel aufblicken?
lewistl O czewib. denn die Ver
hältnisse hätten noch schlimmer sein

können, Alle haben lyrund, den

Danksagungotag festlich zu begehen,
nur der arme Puter nicht, der in

ungezählten Exemplaren ans Messer
geliefert wird und als sckmackha'tcr

l?) Braten mit der üblichen Eran
bcrry Sauce aus die Tafel wandert,
ein unschuldiges Opfer der bestehen,
den Verhältnisse. Seien wir dank

bar, das; die mnien Zucker-Ocl- . und
andere Magnaten noch nicht vcrhun
gert sind und sich mühsam, von dem

Schweiße ihrer dem Volke erpreßten
Dividenden nähren. Tanken wir gc
rührten Herzens, das; das Bier nicht
teurer geworden ist, sagen wir
Dank, das; die Frau Gemahlin für
jeden Acrmcl ihres Kleides nur 5

Aard Stoff pumpt und nicht zehn
und den Geiuahl und iitaufmann
nicht bankerott macht. Tanken wir
unserm Schöpfer, das; wir tischt zu
jenen Beamten gehören, die dem

nächst hinausfliegen und ihren ,Uohl
bauen! seien wir daukbar. daß die

Kohlenbarone noch keinen Preiaur
schlag gemacht, und noch immer nur

Prozent nehmen und endlich dan-

ken wir, das; die Mehlwucherer noch

nicht in ihrem eigenen Fett erstickt
sind und so könnte mau noch für eine

Präs. wilson nicht für
cebenzmittel-Embarg- o

Ist entschlossen, in seiner Botschaft
keine solche dem Äonnres,

zu empfehlen.

Washington. 22. Nov. Trotz
aller Bemühungen zugunsten eines

Embargos auf die Aussuhr von Lc.
bensmittclii. wird, wie verlautet,
Präsident Wilson in seiner Botschaft
an den Kongreß eine derartige Mtft
rcgcl nicht befürworte. Petitionen
für ein solches Embargo laufen seit

Wachen im Weinen Hause ein. und
eL wird vorausgesagt, das; der ,Ue,t

grell gleich nach seinem Zusammen-
tritt ersucht werden wird, in der
Angelegenheit Schritte zu ergreife.

Präsident Wilso hat über die
erhöhten Lebem-mittelpreis- e nüt Ge
ueralauwalt Gregorv und den Buu.
deöanwällen aus verschiedenen Tei
len dtt Landes konferiert, welche

jctt Untcrsuchuugeu über deren Ur
sache angestellt haben und hat be

schlössen, den Kongresz nicht auf
Anfordern, ein Embargo über Wei
zcn oder andere Nahrungsmittel zu
verhängen.

lalifornier für Embargo.
Sau Franeidco, Eal., 22. Nov.

Die üolonialwarenhä'ndler von Ka
lifornien verbreiten unter den Bür
gern uud Hausfrauen des Staates
Petitionen, in welchen ein Embargo
auf Ledenomitteln gefordert wird.
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Prvgrrss've haben o?rspiklt. 1

Lincoln. Neb.. 22. Nov. ;rn
ötaato Nebraska baben die Pro.

Tst'iveit ausgespielt und wcrd.'ii
nicht mchr auf den Stimmzetteln
i crindmt't stöhnt. Es ist ilmen frei
der regten Wahl nicht gelungen, ein
Prozent der Gesamtzahl der Uinisilor
des 'eiantes aufzubringen, inröliolb
"i' offiziell als i)ülttt)dii! Partei tu
'.Vebra-it- zu Mtcljeu, onfsloljürt bat.
Auch

'

die Populisten find vorn

iiüuinji'ltcl geschwunden, da sie es
üüttTliijiVtt hatten, cino Uonventwn
e'nziifienifeit. Nebra-k- a war der
t'ttc Staat im Lande, in roclchcrn
ine populistische Partei bisher nach
ein kiiiiimerliches Scheindasein fri-ct-

Cücrsi Mäher für Fraiicn stimm recht.

Lincoln, Neb., 22. Nov. Oberst
ichn G. Mäher, bei der vorlebten

Wahl Kandidat für die demokratis-

che Noininatia für Gouverneur,
irnt gestern eine Bekanntmachung
i'ösfentlichen lassen, das; er von
n't; an die Fiauenstimnircchts-Bewe- .

,'ig unterslützeil werde. "Hot zwei
',,hren hatte er die Opposition gegcu
iese Belegung organisiert.

Necd behält seine Leute.

Lincoln, Neb.. 22. Nov. (Se.
, ernlanwalr Willis E. Nced. welcher
bei der letzten Wahl bekanntlich wie
ierenväblt tvurde, wird, wie er ge
'lern öffentlich bekannt gab, keinen
leincr bisherigen Angchcllten oder
.'IlUarbeiter entlassen, um im Stan.
;e zu sein, sein Amt ferner zum
besten und zur Zufriedenheit d"r
."evölkerung zu vermalten. Auch
er wicdererwäblte Stnatöseiretä?

t;oI( hat seine sämtlichen Leute in
Stellung liebelten.

Tvtlicher ?Iutomoliilnfn5.
tearneu, 21. Nov. Der oOjäh-lig- e

W. E. Braunen, ein Agent der
Goodman ?lecideiit Eo. in Lincoln,
'ond gestern den Tod, als sich seine
.Naschine etwa acht Meilen südlich
'on hier überschlug.

k'
Lokal-Nachricht- en

aus ZZremont, Nöbr.Z

Fremont, 21. Nov.
Es w'rd berichtet, daß der deutsche

dmniati'che "'eretit der Nebraska
llnivcrsilcit in Fremont ungefähr am
!!). Tezeinber eine Vorstellting ge.
len will, wenn eö sich Kerauostellt,

genug Leute ein genügendes
. Interesse haben, die Vorstellung zu

besuchen. Die vorzüglichen Leistun
am des Vereins, die unter der Lei

!ung von ffrl. Prof. Hepbner steht,
'iird überall, wo der Verein Vor
nellungen gegeben hat. rühmlichst
aiierlannt worden. Ein etwaiger
lleberschuß über die llntosien wird
dt.a deutschen Roten slrmz über
nnesen nierden.

Eine der Dampfröhren, die itze

für die Bibliothek von den stadti
ichen Wasserwerken bringe, platzte
heule früh und muhte darum die
Bibliothek für mehrere Stunden ge
itlossen bleiben.

Frau C. Hvllenbeck und Frl.
Mauöe May wurden zu Vepräsr
dentmnen der k'ieaner des Frauen,
stimmrechts auf der in Omaha

Versammlung gewählt.

V!e merikanischs
amer. Uommission!

Atlantic Eitp. N. I.. 22. Nov.
Das Schicksal des Auskornrnens der
mezikanisch-amerikanischc- Kornmis
sion hängt gegenwärtig von den
mexikanischen Mitgliedern ab. Die
Amerikaner unterbreiteten gestern
nachmittag demselben einen Plan
bezüglich des Grenzschutzes und der
Zuriickbenifung des Pcrstnngschcn
Erueditionskorps aus Meriko. Die
Mexikaner haben sich noch nicht ge
äußert, ob ihnen die Pläne zusagen,
sondern einige Gegenvorschläge ge-

macht, mit Zeit zu gewinnen. Je-

denfalls, kann man darauf rechnen,
last die Konferenz nicht vor Ende
der Woche zum Abfchluß kommen
wird.

Luis Eabrera, der Vorsitzer der
mexikanischen Gruppe der Kommis-
sion bat sich gestern plötzlich und
gänzlich unerwartet nach Philadel-phi- a

begeben, um sich dort mit dem
menkani schon Unterstaatssekretär der
Finanzen, Rafael Niets, der vor

wenigen Tagen ans Meriko ciugc.
troffen ist, zu beraten. Man glaubt,
das; Nieto neue Amveisungcn von
General Earranza überbringt.

Viele Anzeichen deuten darauf lsin,
daß die AdamsaN'Bill mehr zur Ver
Wickelung, als zur Klärung der

beitrögt.

Menge anderer Dinge danken, die

unö zum Segen gereichen. Natur,
lich, der Doktor Nehder. der sagt
nun wieder, Professor schimpft nct,
aber lesen tut crs doch gerne.

Prof. Paul.

29,442 Stimmen-AZehrhe- it

der
Trockenen"!

Offizielle Wahlberichte zeigen, daß
für das ProhibitionS-Amendcmen- t

I lC,,r71 Stimmen abgegeben wur
den: !dagegen stimniten 11,.1.2
Wähler Die Stimmenmehrheit der
-- Trockenen" belauft sich daher mn
20,142 Stuumen. Obwohl zur A,v
nähme dieses lesetzziisatzes nur X)',',
der abgegebenen Stimmen notwen

dig waren, so erhielt das
doch beinahe 50

der abgegebenen Stimmen.
Ter böchsie Wilson-Electo- r erhielt

ls 1.031 Stimmen, während dem

be'ten Hugbes Maun nur 103.211
Stimine zugewandt wurden, Ter
Präsident scbaktskandidat der Soziali,-ste-

erhielt im Staate 5,38t! Stim-
men, währen b es der Kandidat der
Trockenen nur auf 2Xöi "Stimmen
brachte,

Senator Hitcheack schlug seinen

Gegenkandidaten ,'kenuedy mit einer
Stimmenmehrheit von 11,851.

Die Majorität des Gouverneurs-
kandidaten Newlle über teinen iyeg.

!u'r utton betrug J.8. 7 stimmen.
aakietreiar narics vom,

demokratischer Kandidat für Wieder
wabl. hatte eine Majorität von

29,190 Stimmen auszuweisen, die

größte Stimmenmehrheit, die irgend

abend m der Troieinigseits .Kirche
den zuzeiten m einer Rcilie von Var,
tragen über tue ?leformation gehal- -

trn. Tas zahlreich erschienm Pu
blikuiii folgte mit arokein Interesse.

Ein NcbraZfa Automobil, wahr
'cheinlich van Crnalja, geriet ge-sle-

in den Graben nalzo der Kecne
Farm, doch entkamen die Insassen
des ffesäkrts. 2 Männer, 2 grauen
und ein Mädchen merkwürdiger Wei
se mit deut llüsjctt Schreien.

Das unvernünftige schnelle Fan-re- n

über Ciseiidahngeleise endete
ain Samstaa abend wieder mit der
Zerstürung eincZ Automel'ils an der
Kreuzung der Mainstraße über das
U. P. Geleise in Nord Bend. Der
Eigentümer deZ Gefährts kennte sich

noch gerade vor dem hcrankornmeit-de-

Zug retten, nachdem sein Auto
stehen blieb.

Die in unverantwortlichem Leicht,
sinn in der Mitte der Stadt norge-noiimiene- n

'Sprengungen am Funoa-inen- t
des alten scricht?gedättdcS

schleuderten am Freitag wieder einen
Stein durch eins der Fenster ban
Eanipen's (eschäftslekal. Glücklicher
Weise wurde niemand verletzt.

W. S. Eddy von Valley rannte
am Sonntag rnif sei nein Automobil
gegen ein von Frau Jack Noch gc
leitctcs Kindcrwägelchen in dem sich

ihr Spri'szlinii befand. Der kleine
Junge erlitt eine Anzahl Abschür-fungcn- ,

doch fall er sonst nicht ernst-

lich verletzt sein. Herr Eddi gab
einen Bond von .$) für sein

vor (Gericht.
Am Sonntag abend haben liier

in der Baptisten Kirche Zkevivals"
ihre Ansang genommen.

Frau N. A. Short ist in Omaha
an Gaovergifiung gestorben. Man
nimmt an, dnst sie, noch schwach von
einer gerade übcrstandenen .trank
beit beim Ausdreben des Gn,'e nsui

mächtig wurde und dabei das las
wieder andrchte. Sie wird in Fre-mon- t

begraben werben.

Aus Creighton, Nebr.

Hier werden große Vorbereitn
gen zum TcmkfagirngStagc getrof-
fen und vielen der armen Puter
wird der Garaus gemacht, so daß
tin Ecsundhcrtöbcamter 'behaupten
wird, daß ihn das Hinschlachten
so vieler braver Putchen so mitge-
nommen hat. daß er nicht wußte, ab
der letzte Vollmond ihn schief an-

sah oder er den Vollmond, Hm, ja!
Dankbarkeit isr eine schöne Tugend
drum ist sie auch so selten, daß man
ste am bellen Tage mit einer Laterne
ausgerüstet, nicht finden kann. Nickit

als über die wt undenklichen Seiten
durch einen öcational Feiertag ge-

heiligte Sitte des Danksagen-- et
was zu sagen treirc. aber die trecke
nen Proklamationen der Landes,
und Staatsoberhäupter rechnen nie
rnals mit den bestehenden Verhält
niise. Die lwit oben herab kam
niandierte Praie: ?üin danket alle
lott! bat .NwaS tezwiingenes.
Förinlichee- - un) Z leises an sich, das
sich mit dein Snstem de arnierikani
scheu Freiheitoflegelei nicht gut ver I

trägt. Und haben wir denn tat
sächlich Kruud überhaupt dankbar
zu sein für nl! das teilte, das wir
in diesem Jahre genossett. und sollen

Der perfectisn
öen wmo

(f ist stets angenehm im Hause
mit eiucm

Perfectisn
!!nchlosrn Oelofcn.

Pinr erührnng de? kräftigen
Hikerö mit rirm brsnnrndkn
Zündliolz und das gkoze Zim
mrr füllt sich mit molliger
Wärme. Brtlä!ichc Hundlkr
verkauskn ihn überall.

Für beste Resultate verwe.
det Perfectisn Petroleum.

Standard Oil Company
(Nabraoka)

OMAHA

PERFEKTION
JM0KELtS6O3Jt HßATER

Chicago, Fll.. 22. Nov. Tasz
die schon oft verbreiteten Gerüchte,
das; gewissenlose NahrungSspekulait,
te.it, die noch auf den Feldern stehen,
de Ernten ankauften und die Früchte
verfaulen liesten, um den Preis der

Nahrungsmittel künstlich in die Hö
he zu schrauben, hat hier gestern
ihre Bestätigung crsahreit.

Der Farmer B. L. Brundage von
Garn, Ind.. sagte gestern vor den

Regieruiigsbeamten. welche mit der
Untersuchung der Ursache der teuren
Lebensmirtelpreise beauftragt sind,
aus, das et seine Kiirbisernte von
7 Ackern gegen Barzahlung verkauft
habe. Als die Kürbisse reiften und
im Grunde zu verfaulen begannen,
habe er versucht, den Käufer mt
findig zu ninclM, und dabei erfah-

ren, das; der angegebene Name nebst

Adresse fingien waren.
Die den untersuchenden Beamten

zukommende Gedichte behaupten
Achnlichcs von ganzen Kartoffel.
Gurssen- - Aepfcl Kohlernten usw.

In Peoria. Jll., nmszten auf Ver

anlassung der Gesundheitsbehörden
28 Waggonladungen Kartoffeln in
den Flufz geschüttet werdm. weil sie
die Besitzer z't lange in den Wagen
hatten liegen und verfaulen lassen.

Bundesrat fllr
lZeimarbeit-Vorlage- !

Berlin. 22. Nov. über London.
Die ,.HeimarbeftBorlage". welche

für alle nicht im Kriegsdienst be.
schäftigte Männer Deutschlands die
Ausübung von für das Reich nütz
lichen Arbeiten Vorsicht, ist vom
Bundesrat angenommen worden.

Tas Mittel und Wege, Komitee
wird sich morgen versammeln, um
über die Mafznahinm zu beraten,
welche dann dem Reichstag untere
breitet werden wiri.

Deputiertenkammer
in Geheimsitzung!

Paris. 22. Nov. Die franzö.
siiche Deputiertenkammer hielt ge
stem nachmittag eine Geheimst tzung
ab. Man glaubt, dasz die wirtschaft'
liche und militärische Sachlage deS

Landes zur Sprache gekommen ist.

Stahltritst erholst Lohne.
New ?)ork. 22. Nov. Die Uni.

ted States Steel Corporation kirn

digte gestern emc Lohnerhöhung von
10 Prozent für ihre Arbeiter an.
Dieselbe soll am 13. Dezember in
Kraft treten. Von der Lohner
höhung werden etwa 20,000 Arbei-

ter betroffen.
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Anarchnteit erntordet wurde, .er
Clic entsprangen folgende minder:

Erzherzogin Gisela, geboren ain V2.

Prinz Leopold drm Basier: ttron
prinz Rudolph, geboreit 21 August
IttöS und gestorben am 30. Januar
189, seit 11 nüt Stepyanic von

Belgien vermählt, und Erzherzogin
Valerie, die Zich 18!'0 mit Erzherzog
Franz Salvotor nermähUe,

Der Nest'e des .ueiserö Franz Jo-

seph. Erzherzog Ferdinand, der zum
Thronerben aueerloren war, wure
am N. Juui 1911 in Sarajewo,
Bosnien, von einem Serben ermor-det- .

Man verlangte von König V'C

kv eine strenge Untersuchung der
Tat und Bestrafung der Scl,nld',-rn- .

Kaiser Franz Joseph drang darauf,
daß die an Serbien abzusendende
Note in scharfer ,vaung gehalten
werde. Da die serbische Regierung
nicht auf die Forderung der 3'oic
einging, kam es zum nriege, aus
weichem sich der jetzige Völkerkrieg
entwickelt hat.

prophezeit Lnöe des
Urieges durch N-vso- te!

New ?1ork, 21. Nov. Der
Tauchboot-Erfinde- r Simon Lake,
der behauptet, die Teutschen hätten
sich beim Bau ihrer Untersee Fahr
zeuge seine Ideen zunutze gemacht,

m ine Erlaubnis dazu zu haben
nt hMrtM iihnt,tHM uhrtl

. V J T -- T 1
1111 - 'i ti-w,?,,einignng der und
Zchiffs. Ingenieure, das
werde dem europäischen 5kricge in
nerbaib eine? Jahres ein Ende rna
chen.

Herr Lake legte seinen Belaupwn.
gen die Leistungen des deutschen

Kriegs. Tauchbootes " zugruw
de. das auf der Höhe von Newport
eine Anzahl Schiffe mit 5kriegsmate-ria- l

für die Alliierten versenkt hat.
Tas Schiff, meinte er, habe vor al
lem zeigen sollen, was die deutschen

nt.'.k,r,.... mi k,,.U '!)"
könnten, und es habe bewiesen, daß
sich leine Nation mehr als die Her-
rin der Meere" bezeichnen dürfe,
.sechs Unterseeboote wie das, welches
sein so erfolgreiches Debüt hier mach-te- ,

versicherte der Redner, würdeii
imstande sein, die Handelsverbindung
zwischen den Bereinigten Staaten
und Europa wirksam zu tinterbiw
den. Damit sei den Alliierten e

Zufubr abgeschnitten, deren sie

zur Weiterüihrung des Krieges un
bedingt bedürfen.

Der Erfinder lies; sich wieder eiw
gehend darüber aus, wie die Tcut
scheu sich seine Erfindungen ongceig
net haben sollen. Er habe zu Anfang
des russisch-japanische- Krieges eini-

ge seiner Tauchboote auf Tampfent
der Hamburg Amerika Linie nach
Rußland verfrachtet. Während die.
se in Hamburg umgeladen' wurden,
hätten deutsche Sachverständige Zeit
genug gehabt sie zu studieren. Per.
Handlungen, die darauf abgezielt
hätten, ihn eine Tauchboot-Wen- t in
Teutschland bauen zu lassen, feien
gescheitert, erklärt er, da die Tirek
tvren seiner Gesellschaft iii Amerika
mit der Antwort zu lange gezögert
hätten, Taun hätten die Deutschen
seine Boote selber gebaut. Tas
nehme ich ihucu uicht weiter übel,
denn sie ntüsscn natürlich zur g

ihres Landes alles tun,
tvas in ihren Kräften steht."

Graf Tarnowski vom
Bulgarenzar geehrt!

Berlin, 21. Nov. Graf Adain
Darnowski von Tarnow, der neue
österreichisch ungarische Botschafter
in Washington, welcher bis zu seiner
Ernennung zum Vertreter der

in Amerika österreich

ungarischer Gesandter in Bulgarien
war. ist Sonntag von Sofia nach
Wien abgereist, '

König Ferdinand hat dein Bot
schaiter und der Gräfin Tarnowski
eine h'wndere Ehrung zuteil wer
den lassen, indem er in der Bots-

chaft vorsprach und dein trafen den
AlerandeiOrden mit Schwertern
uud der Gräfin den bnlgaischen Ver.
dienstorden verlieh uud die

persönlich überreichte.
Der König drückte außerdem der

Gräiiu seinen aufrichtigen Dank für
den von ihr iaährend des Balkan-kriege- s

und des gegenwärtigen Welt
IriegeS bew'csnen Wohltätigkeits-sin- n

ans.

tzluidsendungen ach Arciuiin'cn,
$',üaMphitf, 21. Nov. Der g

tiera fürt isec nach Buenos MreZ

ctbgefahrene Dampfer Cläre" bat
!s!2.L50.Ms) in Gold an Bord, welche
Summe für die argentinische Regie- -

runq beststnmt ist. Dieser Betrag
iii ein Teil einer kürzlich von Argen-tinie-

in den Per. Staaten abge-
schlossenst anleih'

Leitung der deutschen Angelegenheit
ton zu überlassen, den Frieden von
Villasranca ab, der ihn de Lombat
de: kosietc. Im Innern sollten Re-

formen eine Wiedergeburt Oester-reich- ?

bewirken. Buol, Bach und
irünne wnrdeu entlassen und
Schmerling berufen. Allein da Franz
Joseph troy der beginnenden lleber-zengun- g

von der llnhaüt'arleit ;c-- :

alten Systems doch mit demiell,"m
nicht ganz brechen wollte unl für
die liberale Richtung leine wirtliche
Sympathien hatte, so begann zu.
nächst eine veränderliche, haltlese
Politik des Experimentieren?. Da-

bei führte daS Oktoberdiplom" vom
:!0. O lieber 1800, welches den ein
meinen Ländern besondere Landtage
gab, ebensoioenig zum jiele wie die
von Schmerling 2. Februar 1801
gegeben'e zentralisierte Virsanung.
Auch der zur Befestigung deö öfter,
reichischc Einflusses in Deutschland
in Szene gesetzte Frankfurter Für
stentag (Anglist k8ü,'Z). bei welchem

Franz Joseph Persönlich die Ver
leitete, verlies ohn? ein

! ijcfiiltiit für hic Wi'fnfni hnr hiMit- -

schen Buudeöperfassung. Infolge da
von wurde Schmerling entlessen und
Beleredi berufen, iiüd aufö neue
wurde die Politik von ci;:or ,tiea:t on
in föderalistischer' Richtung beherrscht. !

welche im Innern die ,,murielk niib

sientigo Entwickelung lalinite, nach

nnizen aber zum :iusi'ruch eine?
.onfliktö über die deutsche Frage
drängte. So führten die schleung-holsteinische-

Verivickelungen, bei

welchen Franz Joseph anfangs mit
Preußen zusammenging, zuiebt in
Verbindung mit der Bundesreforin-frag- e

zu dem ,rieg von I!!. durch
welche Oesterreich seine Machtsiel-hin- g

in Teutschland und Venet'en
verlor. 'Dagegen wurde im Innern
durch den vom Reichskanzler Beufr
oewerkstelligten Ausgleich mit lln- -

t der Friede lediglich hergeüeckt. .

'reilich aus kosten der Reichsfre'hcit:
infolge dieses Ausgleiches mnrde
Franz Joieph 8. 1 807 in
Ofen feierlich zum Histtig

- getränt,
Die .usaminenkünste Franz Josephs
und Napoleons des Dritten zu Salz
barg, 18" Anglist 1 s7 und zu Pa-
ris bei der eltauoilelliing uu Otto-be- r

d. I, halten seine tatsächlict.eu

Folgen, Tagegen geschah nach dem

.eieg während der Jahre 1807-- 70
im Innern manches im Geist libera-
len Fortschritts auf dem materiellen
und geistigen Gebiet. Tre Neigung
des Kaiser:-- , den einzelnen iVtitiora
ütäten, besonders den Tschechen,

weitgehende Konzessionen zu machen.

lepi) mehr nno mehr veranwnt. aen
Fordenmgeit des Klerus und der
Feudc-.lvarte- i ein iel zu st'izen.'

ge'chah durch Aufhehnng des
Koukoroat? und durch. die Kirchen-git'etz- e

vom :'!vril 1871,
durch Bortiiung des versafsnngs'
treuen Minisieriunts Äuersperg im

lNoaeinber 1871. Nach aichcn nwch.
i die antipreufzischo Poliiik, welche
noch Benst verfolgt hatte, einer
deutschfreundlichen Haltung unter
der Leitung des Grafen Ändrafsa
Platz, und die Zusammenkunft
Franz Josephs mit den Kaiser von
Deutschland und Ütuszland zu Berl'N
int Septeniher 1872 besiegelte die
neue Wendung der österreichischen
Politik. kies:üet auf das Deutsche

Reich, vermied Franz Joseph 1877
eine Einmischung in den russisch tür-

kischen Krieg und besetzte 1878 Bos
nie. Hierauf laard ein förmliches
Bündnis st Jahre 1879 mit
Deutschland ahgeschlossen. Im Ji
ncrn befolgte Franz Joieph feit der
selben Zeit wieder eine "ieriolunings-Politik- ,

welche zinar den Beifall, der
Slawen batie, die Deutschen aber
empfindlich traf. Franz Joseph bat
während seiner wechseluollen. von
den fchwierigiicil Krisen erfüllte Wc

gierung das Bestreben bewiesen, nach

eigenem Urteil und mit möglichster
Blrückfichtigi'g der verschiedenartig
stm Interesse,, seiner Länder die

Regierung zu führen. Am 21.

Wir bitten alle unsere c
ser, ihre Alwnnkmeuts recht-zeiti- g

z erneuern. Durch
prompte Einsendung deK

AliunuemkntSVreises erspa
ren sie uns diel Ärbcit und
Niiögasicit nd beweise '

gleichzeitig, das; tlsnkn das
Wulil nd Selie der Tägli'
chen Omiilm Tribüne am
Herzen liegt.

ein Kandidat für ein - Skaatsnint wurde sehr gedämpft durch die Sfett-licitt- e.

j sequenzen, ivelche die Politik des Ka- -

Nachstehend bringen wir die ande,vinetts Hobemvart 1871 mit sich

ren Nesnltate! j brachte: ebenso sah sich Franz Je

Unser Ueberrock - Lager
ein grosses Wunder

Gerade der Stil und die Farbe, die Ihnen in Gedanken
vorschwebten. Ueber zehntausend Ueberröcke zu Ihrer Aus-

wahl. Unser frühzeitiger Einkauf ermöglicht uns auch An-

gebote erstklassiger Werte in ,

Anzügen und Ueberröcken

$10, $15, $20, $25
Eine garantierte Ersparnis von $3 bis $10.

Gröfzte? Lager von warmen Manner-Tweater- Unter.
Wäsche, Handschuhe, Hemden, Nachthemden. Hüte, Kappen
und Fuschetleidung.

Beachtet unsere Schaufenster. Vergleicht unsere Werte.

RoUkaQt
iliJtift-f-ifi-

OBiM tk HWIMNM . '
'

' Korrekte Kleidung für
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Besucht . w. winter's Bude

in der Omaha Geflügelausstellnng und inspiziert die idealen
Hühncrnester, aus Wellblech fabriziert,
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fi I dreht Hergestellt cmS galvanisiertein Metall mit Ausnahme der Tritte,
die aus Holz verfertigt sind, was besser ist im, kalten Wetter; leicht

zii reinigen, jede Seition kann einzeln behandelt 'werden; sehr dauer-hef- t;

geben Ihnen viele Jahre lang gute Tieuike. Macht Eure Be-

stellung jetzt für Frühjahrsoblieferung; keine Anzahlung nötig.

V. W. Winter, Bancroft, Nebr.
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